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je sozialer Protest manifestieren konnte. H. hat (nach Friedrich Sieber) auf ein Pasquill
hingewiesen, das ein unbekannter Bergmann im Zusammenhang mit sozialen Auseinander
setzungen 1749 an die Begräbnistür der Domkirche zu Freiberg anheftete und das begann:
„Einen Glück auf, an die ganze Knappschaft — Brüder(schaft) und Bergleute, alt und
jung“. Ganz ähnlich lautet ein Jahrhundert später der Anfang einer während der Maitage
1849 geschriebenen Bekanntmachung, die in die Hände des Barons von Burgk gelangte
(Hellmuth Heinz: Beiträge zur Geschichte der Bergarbeiter im Plauenschen Grunde. In:
Heimatkundliche Blätter des Bezirkes Dresden. Aus Geschichte und Natur Ostsachsens, I954&gt;
Heft 1, S. 4ff.): „An meine lieben Brüder. Glückauf, Glückauf. Ihr Brüder auf zum Kampf, auf
zur Bludigen Rache, ihr Lieben Brüder und Kameraden. Wir haben uns zu lange in der Dum-
heit laßen rumfieren aber es muß Anders werden, den Herrn Steugers (Steigern!) müßten
die Frackschesel (Frackschößel) kärzer Gemacht werden, . . .“. 1863 ersieht die Freiherr
v. Burgk’sche Kanzlei „aus der jüngst erschienenen Nummer der in Potschappel erscheinen
den Zeitschrift Glückauf ", daß der Bergarbeiter Carl Schütze in Burgk zum 22. Novem
ber 1863 eine Versammlung der Mitglieder des Deutschen allgemeinen Arbeitervereins
im ,Goldenen Löwen' zu Potschappel ausgeschrieben habe (Hellmuth Heinz: Das erste
Auftreten des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins im Plauenschen Grund. In: Heimat'
kundliche Blätter des Bezirkes Dresden, Aus Geschichte und Natur unserer Heimat, 1956’
Heft 8/9, S. 54fr.). Die von H. (S. 145) genannte, seit 1884 in Zwickau erscheinende Berg-
arbeiterwochenzeitung Glückauf ist das Organ des Sächsischen Berg- und Hüttenarbeiter
verbandes; da das oben angeführte Glückauf-Gedicht in engen Zusammenhang mit der
Vorgeschichte dieser Gewerkschaftsorganisation zu bringen ist, hat die Titeldevise dieses
Glückauf-Blattes:

Schlag’ wacker d’rauf,
Es folgt ,Glückauf'!

durchaus mehr als bloß „treuherzig-biedermännischen“ Charakter, sondern ist als Bekennt
nis zur sozialistischen Arbeiterbewegung zu bewerten. An den Gebrauch des Glückauf'
Grußes in diesem Sinne läßt sich Richard Dehmels symbolistisch stilisiertes Berg'
arbeiterlied ohne Bruch anschließen:

Wir tragen alle ein Licht durch die Nacht,
Unter Tag.
Wir träumen von unerschöpflicher Pracht,
Über Tag.
Wir helfen ein Werk tun, ist keins ihm gleich,
Glück auf!
Wir machen das Erdreich zum Himmelreich,
Glück auf!

Siegfried Kube — Dresden
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Es spricht für die Verehrung, die dem Wissenschaftler wie dem Komponi st ^
Bela Bartök in der ganzen Welt entgegengebracht wird, und für den . wiss e
schaftlichen Wert der in diesem Band zusammengefaßten Studien namhafter Musiket n
logen, wenn diese Gedenkschrift innerhalb von vier Jahren bereits in der 3. Aufl. ersehe 1 ^
konnte. Während die 1. Aufl. (vgl. die Besprechung im DJbfVk 3, 1957, S. 528L)
Beiträge abwechselnd in deutscher, englischer, französischer und russischer Sp* a - t
brachte, benutzt die inhaltlich unveränderte 3. Aufl. nur die englische Sprache. D a


